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daß Ihr Euch mit 

kühlen Rleidungszs 
Necessarim für die 

beißen M o n a t c 

ausstaffiren lassen sollt. Eine-Z Manne-:- Behaglichkeit und 

Temperament werden äußerst beruhigt wenn er sich wäh- 

rend der heißen Saison komfortabel halten kann. 

Die feinste Auswahl von Sommeranzügen die jemals 
in Grand Island gezeigt wurde ist jetzt fertig für Eure Be- 

sichtigung Kühle, Lstück Anzüge, in fancy Grauen, schm- 
tischen Mixturenund den stets populären blauen Zergeiz, zu 

von 86.0(.) bis 815.0« 

Eine große Anzahl 3stück. Anzuge, nicht viel schwerer, 
aber mit dazu passender Weste, M bis Jst-. 

Knaben- und Kinder- Anzüge, alle Stile 81 bis SU. 
Alles und jedes wag Ihr Euch nur denken könnt in 

kühlen, sommerlichen Ausstaitungen. 

Yommt herein und seyet 

Haut-—- 
Den Kleidcrhändler. 

Grand Island, — Nebraska. 

Die Steueelsehörde. 

Fortseyung von Seite 1. s 
thatjächliche Werth der Außenftände behufs! 
Einlchätzung gefunden werden kann. s 
Schuldverschreibungen und Hypotheken, dies ansgebor te oder veranlagte Gelder reprä- 
sentiren, nd solchem Abznä nicht unterwor- 
fen, aber nach eingehender ntersuchung ge- 
nannter Beschwerden, finde ich daß die darin 
angegebenen Schuldverschreibungen und Hy- 
potheken kein ausgeborgtes oder veranlag- 
tes Held repräsentiren. 

Achtungsvoll unterbreitet 
Arthur C. Meiner, 

Countyanwalt. s 
Aus Antrag von Weldon wurde der; 

Bericht angenommen und dem Protokolls 
einst-verleihen beorberl und auf Röserg 
smng wurde das Gesnch der BittstelletT 
John Reiterei-L B. Z. Taylir und As 
L. Heyivood genehmigt und der Assessors 
angewiesen die Steuetlisten dementspre-? 
chend zu ändert-. l 

Ndser beantragte, daß die nächste 
Sitzung der Steuersusgceichungsbehörde 
am 12· Juli behufs Firirung det( 
Steueranflage wiederum tage. Ange- 
nomine-n 

Welt-on beantragte, daß die Isseß- 
meins der dipersen Townships so belas- 
sen werden wie sie vorn sssesssr kenn-l 
nirt wurden. Angenommen l 

Schmidt beantragte vie Wieder-erwä- 
gung des von Weldon gestellten An- 
trag-; angenommen, und bei Wiederer- 
Iägung wurde derselbe nieder-gestimmt- 

l 

Denman beantragte, daß die Werth- 
schäyung von Pferden in Cameron Ty- 
unr 10 Prozent reduzirt und um « Pro- 
zent in South Loup, Wood Riner und. 
Martin erhöht werde; angenommen. 

Ndfek beantragte die Reduktion der; 

Werthfchähung von Rindern in Cnmeron 
um 10 Prozent und deren Erhöhung um 
3 Prozent in Lake, Prairie Creek Mar- 
tin, South Loup und Centre. Antrag 
angenommen. 

Schmidt beantragte, daß die Werth 
lchäyung des Personaleigenthums von 

Edivard Lennan sa belassen werden wtez 
vom Countyassessor gemacht. Ange- T 
nommen. 

Hierauf vertagte sich die Behörde auf 
Antrag von Schmidt· 

G H. P ö l l, Countyelerk. 

( 
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—- Doli Euren Whisky und anderes 
Getränke bei Christ Ronnfeldt. 

—- Sprecht vor und laßt Eure BeJ 
stellung für einen feinen 4ten Juli Anzug I 
bei P. h Cornsield. Kein Geld un Borg ! 

aus: paßt er nicht, nehmt Jhr’ n nichts; 
Palmerhnus Ecke. l 

—- Jetzt ist die Zeit der Pirnies und? 
der Unterhaltungen iin Freien und da« 
empfehle ich dein Publikum Grund Js- « 

land’i und der Umgegend meinen Platz, l 
Lion Graue, zur Abhaltung aller ihreri 
öffentlichen sowie privatenVergnügungen 

Zehn Hann, Eigenth. 

Dr. Boberiz knrirt MänutilEidcu. 
Ist-sittlich Imsptssu iink qehunsp nennt-» oder arg-»und- Schxstiute. Wuwethktung, Jimin- und 
Bissenletdem Energiesvngfem gesittet-them Wesxxchtmnichwachh «Iitede(gschlagmhen. :Itücken(chwäche, Ver- 
taf1e, Männerichwdche Isiss sah stündlich seh-ich ('srio!qreicf;e briefjiche Biber-blank rollftsiadig 
geom- uad ohne Abhaltung ooa Nil-est Cosiulksiiou sowie Degusdlusshcsnss frei. 
Korrespondenz in T eutfch oder lsfnglisch wie aeniinEchL unter Garantie d» Mkheimhelmng 

Ur. BUZHV BUBBRTL 664 Ioocjwarå Maus-, Damit Iiohigan. 

Yoptzläre Sonntags-Excursioucn. 

32.00 Omaha und zurück SIE2.00 
..... Vls..». 

I UNION PACIFIC RAILROAD 
Anlaß: Basebsllipiec Omahu os. Dem-er; Sommer-Resott9 zu quha und 

Conncil staff-. 
Rat-: ITOO ist die Rundreifr. 

» Datum: Sen-th- dea 24. Juni 1906. Zug verläßt Grund Island um 6 
Uhr Messe-g und verläßt für die Rückkeife Omaha um 8 Uhr Abend-. 

L Für seit-re Information sprecht vor in der Union Pacisic Ticket ? 

Ofsice oder schreibt an 

W. H. L(.)UCKS. Ägenb 

Deutsche Dstuhn 
sinke-mens- seltuq III-ists IIIIMOM 

und Laufe aus Ie- site-un 

Der Bernh der Biicheraussuhr ilber 
hamhurg nach den Ver. Staaten stieg 
im Laufe der letzten süns Jahre um 

,nahe;u 320,000 Mart; er betrug im 
sJahre 1904 insgesammt 1,055,570 
I Mart, hatte aber im Jahre 1902 schon 
T die stattliche Summe von über 1,250,.- 
000 Mart erreicht. 

Auch nach Großbritannien ist die 
Bücheraussuhr über Hamburg im 
Wachsen begriffen, sie stieg von etwa 
410,000 Mart im Jahre 1900 auf 
etwa 670,000 Mart im Jahre 1904. 
während des gleichen Zeitraums in dein 
mächtig ausstrehenden Argentinien um 

nahezu 100,000 Mart aus 243,000 
Mart im Jahre 1904. 

Die Bücherausfuhr nach Brasilien 
zeigt zwar für die Jahre 1900 und 
1901 einen tleinen Rückgang, der aber 
durch den Bezug der nächstfolgenden 
Jahre reichlich ausgeglichen wurde und 
im Jahre 1903 sogar die allerdings 
vom darauffolgenden Jahre nicht er- 

zielte Höhe von 259,000 Mart er- 

reichte. Jährlich steigend ist der Bücher- 
hezug Chiles über Hamburg, er betrug 
im Jahre 1904 den Werth von 190,000 
Mart, 58,000 Mart mehr als im 
Jahre 1899. 

Die Ausfubr von Werten der Kunst 
weist natürlich in ihrem Wachsthum 
der letzten fünf bis sechs Jahre erheb- 
lich größere Werthe auf. So stieg 
allein die Ausfuhr von Gemälden und 

Zeichnungen aus dem hamburger Ha- 
n seewärts, die im Jahre 1897 mit 

3,900,000 Mart bewerthet war, auf 
na zu 9,700,000 Mark irn Jahre 
1 , und die Jahre 1899 bis 1904 

gejgen ein Mehr der Auöfuhr von 

rchschnittlich jährlich 1,000,000 
Mart. 

Für Kupfersiichse, Lithographien etc. 
ist Deutschlands bester Abnehmer Ame- 
rika. So stieg die Ausfuhe an solchen 
Kunstblättern über Hamburg nach den 
Ver. Staaten, die noch im Jahre 1898 
nicht mehr als 634,000 Mart betrug, 
schon im Jahre 1900 auf das Doppelte 
und erreichte bei jährlich zunehmendem 
Werthe tm Jahre 1904 die stattliche 
Summe von naher 3,000,000 Mark- 
Die hamburgische Auöfuhr dieser 
Kunfterzeugnisie nach Großbritannien 
hob sich im Laufe von fünf Jahren um 
etwa 1,424,000 Mart und bewerthete 
sich im Jahre 1904 auf 2,685,000 
Mari. 

Jm gleichen Zeitraum stieg die Aus- 
fuhe nach Argentinien, das im Jahre 
1899 an Kupferftichen, Lithographien 
etc. über Hamburg für etwa 80,000 
Mart bezog, bei jährlich rasch anwach- 
ienden Mengen und Werthen um etwa 
324,000 Mart auf eine Gesammtaus- 
fuhr im Jahre 1904 im Werthe von 
etwa 404,000 Mart. 

Der Stellvertreter. 
Großes Aufsehen erregte in Nixdorf, 

einer ert .dt Berlins, die Jnhaft- 
nahme des Architetten und Bauunteri 
nehmet-s B. B. war vom Landgericht 
zu Pofen rechtgträftig zu zwei Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt worden und 
erhielt nun vor einiger Zeit in Rixdorf, 
wo er seinen Wohnsitz hat, die gericht- 
liche Aufforderung, sich zur Strafver- 
biißung in der Strafanftalt Tegel Fu stellen. B. war nun aber gefchägtlch gerade schtecht abtömmlich, un fo 
überredeie er einen seiner Buchhalter, 
S» gegen eine hohe Geldentfchiidigung 
für B» die Strafe in Tegel abzusitzem 
S. beaann auch unter dem Namen tei- 
nes Prinzipals in Tegel zu »brum- 
men,« ertrantte dort aber nach sechs- 
wöchentlicher Gefangenschaft und mußte 
vom Gefängnißarzt am Rehltopf ope- 
rtrt werden, worauf er einen Straf- 
aufschub fiir den Rest der Strafzeit er- 

hielt. Hierdurch tarn der Betrug zur 
Kenntnis-, der Kriminalpolizei. der ge- 

eniiber der Architekt anfangs steif und Fest behauptete, daß er in eigener Per- 

son in Tegel »gesessen« habe, er zeigte 
ich auch, jedenfalls von S. informirt, 

auf das acnauefte mit den Verhältnis- 
sen in Tegel vertraut, so dafz selbst die 
Gefangentvärter in seiner Person irre 
wurden, bis er schließlich, durch das 
Fehlen der Operationsrnerimaie über- 
führt, sich zu einem Geständnifz be- 
querntr. Taraufhin wurden B. und 
sein »Stellvertreter« in Haft genom- 
men. 

Eise Reform in Japan. 
seit Kurzem erscheint in Totio eine 

tsche Zeitung, dte ihren Lesern die 
ng bietet, daß sie ganz und gar 

lateinischen Buchstaben gedruckt ist« 
Die Leitung« die den Namen »No- 
uesjk hat, wird von pubiizistisch ge- 
schulten Professoren herausgegeben 
Um ihren Lesern die Lettiire zu er- 

Ieichtern, veröffentlicht der« »Rornaji« 
das japanische Alt-habet mit den ent- 
sprechend lateinischen Schriftzeichen. 
Auf solche Weise wird einerseits dem 
Esset-Zier die Möglichkeit, die japa- 
nische Sprache zu erlernen, erleichtert 
esd anderseits den Japanern selbst, 

ist der großen Masse des Volke-, 
Vermittlung der Buchstaben det 

M zu den Sprachen des Westens 
gewiesen. 

sine japanische Wittwe, 
wieder u verheirathen wüns t, 

ihre t dadurch, daß 
um ehe lange Muschelshaari 

sindet Ue sie hinten in ihr Haar 
die Jana-min, die Wittwe zu 
sedenlt schneidet ihr Vase ad 

U sinnt es glatt nach hinten. 
"— 

Lohnes. 

—- Die besten Sekten Wbiskies hält 
Theodor Schaum-um Halt Euren se- 
darf daselbst. 

—- Mit China-Lag kann man Fuß- 
boden sowie Möbel verbessern und ver- 

ichönmk O e h n ke ek- Co. 
— Maschinen, Castor-, Rudy, Har- 

vesier und Gasmotoröle, die besten im 
Markt für 25-80 und 35c bei Gilbert 
dr- Hat-ton- 

-—- polt Euer Isss und Fla- 
lchenblet bei J. J. tell-se. 
Das berühmte Dlck stec. 
cuiuey Lage-. 

—- Chtis Krebmke, welcher im ver- 

gangenen Jahre sich in Kansas aufhielt, 
iii wieder nach Grand Jslanb zurückge- 
kehit und führt jeht den Olsen’schen 

.Fleilchladen. 
s— Ein Feueralarm wurde am Son- 

nabend Nachmittag von Alakmkasten 
lNo. M einig-schickt Die Prairie östlich 
von Woodkuff’s halzhanblung war in 
Brand gerathen, wurde aber bald ge- 
löfcht ohne daß weiterer Schaden ange- 
richtet wurde- 

I BeklemsiZ-Ein guter aussen-eck- 
ter Junge, welcher Lust hat das Buch- Idruckergeschästzu erlernen. Einer der 

lDeutsch lesen und schreiben kann, bevor- 
zugt. Fängt bei kleinern Lohn an, der 
nach Verdienst erhöht werden wird. 

sEine gute Gelegenheit sür den richtigen 
,Jungen. Die Erd-« d. Blutes 

—— thr- August Dorow von Deshler, 
ein langjähriger Leser des Staats-Anzei- 
ger und Herold, war am Dienstag in 

ider Stadt aus der Durchreise nach Bus- 
Hsala County. Während seines Hier- 
sseins stattete er auch den Zeitungsleuten 
seinen angenehmen Besuch ab und erneu- 

Jerte sein Abonnement aus das besie 
Fdeutsche Familienblatt des Westens. 

— Grase ate Jultseiee in 
Vanns Part. Canzert sowie Tanz 
während des Nachmittags und Abends 
im Garten; ebensalls Ball in der Halle. 

»Die besten Getränke und Erstischungen 
während dem ganzen Tag Kommt und 
seiert den großen Nationalseiertag in 
dem schönsten Vergnügungsplah in Mit- 
tel-Nebraska, in Hann’s Part. ; 

Henry H a nn, Eigenth. 
— Am Sonntag brachte ein Caur- 

sionszug der St. Joseph do Grund Js- 
land Bahn eine ganz ansehnliche Menge 
Besucher, sv an die 500 an der Zahl, 
nebst einem Ballteam von Hanover, i 
Rad-mach HallCounty’s Metropolr. Sie i 
kamen hierher mit der löblichen Absicht i sich zu amüsiren und dem sür den Nach-s 
mittag angesagten Ballspiel zwischen dem ! 
von ihnen mitgebrachten und dem hiesii s 
gen Team beizuwahnen. Die Herrschaf- 
ten aus dem Sannenblumensiaate sind 
ja ganz gute Leute, sogar sehr gute, und 

ihr Ballteam mag ja auch ein ganz guter 
sein, aber sür unsere Jungens ist er kein 
Match, denn am Ende der tösten Runde 
stand der Score 4 zu 0 zu Gunsten 
von Grand Jsland. Und bei Beginn 
der Tten Runde da zeigten die Besucheri ihr gutes Herz-da össneten sich die svs 
lange verschlossen gewesenen Schleusens 
des Himmels und ein ersrischender Ne- i 
gen ergoß sich über Stadt und Land und 
erquickte die dürstende Natur« Jhr Her- 
ren aus dem trockenen Kansas, habt un- 

seren Dank und wenn wieder einmal eine( Dürre droht werden wir nicht ermangeln, ; 
Euch zu uns einzuladen» j 

— Es hat jedes Ding seine zwei Sei-ä 
ten und viele sogar noch bedeutend mehr, 
das isi eine alte Wahrheit die sich nichts 
bestreiten läßt und unser Herr Bürger- 
meister Schaff hat die Wahrheit dieses 
Sprüchrvortes dieser Tage und zwar 
zum Nachtheil seines Portemonnaies 
auch zu kosten bekommen. Eine 
schönsten Einrichtungen in einem modern 

der 

gebauten Hause ist eg, daß man in jedemT 
Stockwerke desselben fürs Wasch- oder 
sonstige und sogar — pfui Spinne! 
Trinkzwecke mit den stödtischen Wasser- 
merken verbundene Wasserbasins ange- 
bracht hat« 
halber, 
Chose, aber nun kommt die andere. Da 

Das ist, der Bequemlichkeit; 
die angenehme Seite oon der« 

enulich, wo die Tage heiß und trocken? 
und die Ansprüche an die Wasserwerkei 
ganz ungeheuerlich große waren, 
man kaum inr Keller, geschweige denn im 

oberen Stock Wasser bekommen konnte, 
Lda wurde eins der kleinsten der Kinder 
sootn Bürgermeister durstig und da es 

ysich gerade oben auf dem obersten Boden 
befand, drehte es natürlich den erstbeiten 
Wasserhahn auf den es erwischen konnte« iunt das brennende Durstgefiihlzu lö- 
schen. Aber, Prosi die Mahlzeit! da 
gab’o nichts. Troh aller Bitten floß 
auch nicht ein einziges Tröpfchen Was-s 
ser und in seiner Betrübtheit ob seines 
Mißerfolge-, vielleicht auch in der Eile 
urn zu einer anderen Quelle zu gelangen, 
vergaß das Kleine das Wasserhiihnie 
wieder abzubrehem Und nun mitten in 
der Nacht, als Alles itn tiefsten Schlum- 
mer lag und der Wasseroerbrauch nur 

ein geringer, gelang es den Leuten in 
den Wassermrken den Wasserstond aus 
sein gewöhnliches Niveau zu erhöhen- 
Bei Bürgermeisters aber sing es bei dein 
offen gelassenen Wasserhshnle zuerst an 

zu tröpseln, dann zu rieseln und zu lau- 
fen und zu tauschen und bis die Sache 
entdeckt wurde, hatte man das schönste 
Gchtointenbosin und das gestrenge Stadt- 
oberhaupt wird einen tiefen Griff in 
isiofes und die Propheten machen mits- ) »sen, unt file die nöthigen Reparatueen 
Fu besahletn 
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Kleider! 
Wir zeigen die vollständigste und moderuste 
Auswahl von Kinderkleidern die je nach 
Grand Island kam, zu Preisen weit billi- 
ger als diese Qualitäten gewöhnlich dafür 
verkauft werden. Warum nähen während 
den heißen Sommertagen, wenn man diese 
hübschen und haltbaren Kleider von uns zu 

, nur wenig mehr als dem Kostvreis des Ma- 
terials kaufen könnt. 

Nietliche Muster in Ginghairis, beseht mit Embroidery, Alter von l bis 
t Just das vDing für-US Spielen und hartes Strapaziren, nur ......... LI- 

i 

i Mutter in irgurirten Uiadras, verziert mit weißem Pique, mililärische 
iKragen und Aufschläge. 506 

Beste Qualität Percale, mit weißem Besatz und buntem Einblem, Alter 
6 bis H, ein ctioderne5, begürteltes Gewand für. .. .. .... .. ....98c 

Fancy Kleider in zwei Stücken, weiße Taillen mit Spitzenbesah und 
Schulterfireifen unv Emblem, Rock verfertigt ans feinem Chambray, unser 
Preis nursLLZ 

Schöne Kleider in zwei Stücken, Röcke aus feinstem karrirtern Ging- 
ham, Tailleri aus Larvn mit weißem Spitzenbefatz, verziert mit gültenen 
Springen und Finöpfery gewöhnlich verkauft für drei Dvllarg, unser Preis 
nur ..82.00 

Höchste Qualität! Niedrigfte Preise! 

H. H. GLOVER CO. 
—- Kinderrvagen und Erd-Carus in 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondern-arm ek- Co. 

—- Dr. W. B. Dage, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker « Iarnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und 18. 

—- Wir sind jedt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kruge-i füllen. 

Jenfen ör Laden- 
—-— Wat. Böttcher von Columbus 

war am Sonntag auch wieder einmal in 
der Stadt urn feine hiesigen Freunde zu 
begrüßen« Natürlich ließ er sich als ech- 
ter Baieballenthusiast die Gelegenheit 
nicht entgehen, das Spiel zwifchen Van- 
ooer und Grand Island zu sehen und 
hernach beglückte er auch das Plattdeute 
iche Picnie mit feiner Gegenwart 

— Bei der am letzten Freitag Abend 
ndgehaltenen Versammlung des Feuer- 
wehrdeparternents reichte der bisherige 
Chef Win. Gräfe feine Refignation ein, 
da er, wie bekannt, nach Loup City zu 
verziehen gedenkt und wurde als fein 
Nachfolger der frühere Chef Gus Paul- 
fen wiedererwählt. Auch wurde ein Co- 
rnite ernannt, unt Arrangements für Be- 
theiligung an der am isten Juli abzuhal- 
tenden großen Purade zu treffen. 

—- Am Dienstag begaben sich die 
Grund Jelander Bafehalliften auf eine 
Reifetour nach dein öftlichen Theil des 
Staates und wenn Alles programmtlßig 
verläuft werden sie am Dienstag und 
Mittwoch in Fremont, am Donnerstag 
und Freitag in Wahne und;ntn Sonn- 
abend in Schuyler Gaftfpiele ndfolvie- 
ren. Arn Sonntag und Montag fpies 
len fie wieder hier zu Haufe, wo ihnen 
der Kearney Cluh als Gegner gegen- 
überstehen unrd. Wir wünfchen: Gut 
Ball! 

S p ä t e r:—Beide Ballfpiele in Fre- 
mont endeten mit einem Sieg für die 
Grand Jslnnder und zwar urn Dienstag 
mit 4 zu 8 und Mittwoch ;- zu l. 

Dankmuns. 
Allen lieben Freunden und Bekann- 

ten, befanders den Mitgliedern der har- 
monh Lege No. 37, A. O. U. Is» 
welche uns nach dem plöhlichen Adlehen 
unferes geliebten Gatten und Vaters 
John Neudert fr. fa hülfrelch mit Rath 
und That zur Seite standen, ebenfalls 
Alle-, welche dein Verstorbenen das Ge- 
leite zur lehren Ruheftstte gaben, fee-le 
auch ftir die zahlreichen Blumenfpenden 
fageu wir hiermit unferen herzinnigfien 
Denk. 

Frau Zehn Neuheit fr» u n d K i n d e r. 

is- IQ scf c. d. O« Gashautm e Verfnnmi ung in der 
eieden töten and treu Dienstag im Amt. 

ZUchl XGTOX BULLBTIN. 

Juni 1906. 

Freie Bänder-seit in der tsrow Reser- 
vatton:—-—Negisttirt in Sheridan oder Bil- 
kin s für die freie Gouvernetnentsssiehung 
dte er Ländereienz 100 Acker für jeden lücki 
lichen Gewinner-. Tickets zum Berkau vom 
10. bis M. Juni incl» gut iür säftückkehr bis 
10. Juki. Hinfahrtsprets für dieNnndiohrt, 
Martmum knundretierate von B. Ä- M. 
Punkten i20. 125,000 Acker dieses Yaan 
irrigtrbar und sind an dem Tage, un welchem 
das Wasser aus ihnen angedreht wird, um 
wenigsten I50 per Acker werth. Orkan igt 
Euch beim nächsten Tickemgenten über Mken 
und nähere Einzelheiten 

Nicht-ist Rot-h TIUI nach Cakifors 
nien und dem Puget Spund:— Nach been 

Fugu Sonnt- uud Poetkand, direkt oder via 
entfernten, sehr niedrige Rate Etcurftonss 

billete zum Verkauf 18.22. Juni incl. 

plach couer nnd nieste-— Täg- 
lich nach dem l. Juki. Ungefähr halbe Ra- 
ten. Noch niedrigere Roten für die große 
ElN Versammlung in Dem-er Tickets ver- 
kauft vorn 10. bis 15. Juki tneL 

Rath östltcheu Iesoetem Tuglich 
tuednge Sommer Iouniteu steatetr 

Spezies Heimfuckpeetaeeuz -----.-t« 1. 
und Z. Treitstagem nach dem North Hatte 
Thale, dem Lttg Horn Vatin und anderm 
vorgeschobruen Tesnttount «1"-"e15dttltch ge 
kühne Ercmfionm am tut-n und Istett Its-n- 
ttag eines jeden Monats nir freien-gen met 
che ktne th- Attek Denn-mite- fxn Ackctbau u. 

Mttchwnthschatst suchen öchteibt ou T. 
Nein Dem-eh Ase-u des Omneteeket s Jn- 
tokmatton Buteatt 1004 Fahr-kam St» 
Lntaha, :«cbt. 

Schretbt unt oder jagt dem nächsten But- 
ltngton Agent was sitt emc istelie Jhe vor- 
habt, die Richtung spielt ketue Wollt-, nnd 
tatst uns stach rathen-, welches der beste und 
bitt-gar Weg tst tsuer sit-l tu merkt-est 

T bog. Sonne-U 
Ltgent ts. B. G L« Bahn- 

L. W. W akeley,(9(.13J21.,Lmaha. 

c UAWS SM« W- 
. Wagenwektsttitte 

vferdeheschlaseu und Psiusardett 
eise Spesisutätodooooosooooo 

Werkstätte an der Mut ötrastks, qegenübek 
von Westens Livekynalt 

statt otsts MM 
ESSEIs sc scklllsscsks 

tsjgenthümek 
III set-is Imtct su» cis-as let-mi. Asdent-I- 

ggngsMiuemlwasser 
von Sorte-so stets an Zusi. Dtes 
fes West-nasses ist ein eetues Na- 
tukwossee und direkt vom Faß ver- 

zapit. Es ist ein der Gesundheit 
äußerst tuttägltches Getränke und 
Dyspepttkekn feste Nieren und Bla- 
ienleidenden aufs Wäkmste zu em- 

pfehlen. Versuche ei einmal. 


